
Die Normalität der AfD – wie gefährlich ist sie? 

 

Normal ist für die AfD zu wünschen, dass es Deutschland 
schlecht geht, „denn dann geht es der AfD gut“. (Zitat) 

Was ist das für eine Partei, die will, dass es der 

eigenen Bevölkerung schlecht geht? So eine Partei 

darf nicht gewählt werden! 

Normal ist für die AfD, den reichsten 10 % der Bevölkerung 
weitere Steuergeschenke zu machen. Keine Partei im 
Bundestag wünscht sich stärkere Einschnitte bei den 
Sozialleistungen als die AfD. Die einzigen Sozialaus-

gaben, die sie vorschlägt, sind Anreize, um mehr 

„biodeutsche“ Kinder zu zeugen. Alle anderen 

sozialen Versprechungen sind Augenwischerei ohne 

Finanzierungskonzept. Sie dienen nur dem 

Stimmenfang.  

Normal ist für die AfD, Vermieter und deren 
Gewinnmarchen stärker zu schützen. Die großen 

Verlierer wären die Mieter, für die es dann immer 

weniger bezahlbaren Wohnraum gibt. 

Normal ist für die AfD, im Bundestag Maßnahmen zur 
Verbesserung der Lage von sozial Schwächeren nicht 
zuzustimmen.  Dies gilt sowohl bei der Abstimmung 
über mehr Geld für Kitas, einer höheren 
Mütterrente für Rentnerinnen, besseren Löhnen in 
der Pflege, einer Erhöhung des Mindestlohns und 
vielen weiteren.    

  
Normalität bedeutet für die AfD Deregulierung der 
Wirtschaft. Wir alle wünschen uns weniger 

Bürokratie, aber Deregulierung bedeutet nicht 

weniger Bürokratie, sondern den Verlust von 

Arbeitsschutzbestimmungen und Rechten von 

Arbeitnehmern, wie z.B. Mitbestimmung. 

Normal ist für die AfD ein ewig gestriger Antifeminismus. 
Die logische Konsequenz ist das Ende der 
Gleichberechtigung und neue Abhängigkeiten vom 
Ehemann. Es bedeutet keine Eigenständigkeit der 
Frauen, keine Karrieren, kein Recht auf gleiche 
Bezahlung, keine Geburtenkontrolle und vieles 
mehr. Für „viel“ mehr Frauen wäre Altersarmut die 
Folge.  
 
Normal ist es für die AfD, die Chancengleichheit in der 
Bildungspolitik zu beenden. Behinderte und 

Minderheiten werden in Sonderschulen 

abgeschoben, die Inklusion zu Grabe getragen. 

Gleichzeitig will die AfD die Ausgaben für 

Sonderschulen kürzen. 

Normal ist es für die AfD, die Abschaffung der politischen 
Bildung zu fordern, denn die AfD will keine kritischen 

mündigen Bürger, sondern leicht lenk- und 

manipulierbare  völkische „Patrioten“.  

Normal ist für die AfD die Forderung, den 
Geschichtsunterricht zu ändern. Die Zeit des 

Nationalsozialismus soll verharmlost, das „Deutsche 

Kaiserreich“ als Idealfall dargestellt werden. 

Normal ist für die AfD die Forderung, das 
Strafmündigkeitsalter auf 12 Jahre zu senken. Verbunden 

mit einem verschärften Strafrecht können dann 

Kinder jahrelang in Gefängnisse eingesperrt werden. 

Normal ist es für die AfD, Kultur zu zensieren. Deutsches 

völkisches „Kulturgut“ soll gefördert werden, 

kulturelle Vielfalt und Bereicherung wird abgelehnt. 

Einheitsbreiige Kultur wäre angesagt! 

Normal ist für die AfD, Erkenntnisse der Wissenschaft als 
falsch oder Teil einer Verschwörung darzustellen. So  

leugnet sie z.B., dass das Verhalten der Menschen 

den Klimawandel beeinflusst und lehnt alle 

Klimaschutzmaßnahmen ab.   

Normal ist für die AfD, weiterhin Benzin- und Dieselautos 
zu fördern und alternative Antriebstechniken zu blockieren 
– Deutschland wird technologisch abgehängt 

werden, mit massenhafter Arbeitslosigkeit als Folge  

Normal ist für die AfD den Ausbau erneuerbarer Energien 
zu stoppen und stattdessen die bevorzugte Nutzung 
fossiler Energien (Kohle, Öl und Gas) zu fordern. Dies 

würde die Erderwärmung beschleunigen, mit all den 

katastrophalen Folgeschäden wie Extremwetter, 

Dürre, unzählige Waldbrände, viele Hitzetote und 

gesundheitliche Schäden durch eine stark 

ansteigende Luftverschmutzung. Unsere 

Abhängigkeit von Despoten wie Putin würde noch 

größer werden und Deutschland wäre technologisch 

am Weltmarkt nicht mehr konkurrenzfähig.  

Normal ist für die AfD, sich als Vertreter der 
Meinungsfreiheit zu inszenieren, aber nur die Meinung der 
AfD gelten zu lassen. Die Medien werden von der AfD 

als Lügenpresse diffamiert, um sie zu zerschlagen. 

Die Abschaffung der Pressefreiheit ist der erste 

Schritt zur Diktatur. Diese Methoden hatten auch die 

Nazis nach 1933 genutzt.  

Normal ist für die AfD zu behaupten, Politik und  Justiz 
seien auf dem linken Auge blind. Damit versuchen sie 

von der größten Gefahr für unsere Demokratie – 

vom Rechtsextremismus abzulenken. 

Normal sind für die AfD Rassismus, Antisemitismus und 
Fremdenfeindlichkeit. Mit ihren Lügen und ihrer Hetze 

betätigt sich die AfD als geistiger Brandstifter. Der 

Mord an Walter Lübcke und die Morde in Halle und 

Hanau sind eine der schrecklichen Folgen. 

 


